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 Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes (BayStrWG); 
Änderung der Widmung des beschränkt-öffentlichen Weges „Mühlweg“ 

 
Die Stadt Passau erlässt folgende  

 
VERFÜGUNG: 

 
Für die nachstehend näher beschriebene Teilstrecke des beschränkt-öffentlichen Weges „Mühlweg“, 
Bestandsverzeichnisnummer 2, werden die Widmungsbeschränkungen wie folgt neu festgelegt:. 
 
Straßenbezeichnung: Mühlweg 

 
Flur-Nr.: 402/2, Gmkg. Haidenhof 

 
Widmungsbeschränkung: 
 

Gesperrt für Fahrzeuge aller Art- Anlieger frei 

  
 
Die Gründe für die  Widmung  Widmungsbe-

schränkung 
 

 Umstufung 

   Einziehung  Teileinziehung  
ergeben sich aus dem seit 03.02.1999 rechtsverbindlichen Bebauungsplan „Graneck“, Gemar-
kung Haidenhof (Amtsblatt der Stadt Passau Nr. 3/1999). In Vollzug dieser städtischen Satzung 
werden die bisherigen Widmungsbeschränkungen: „Sackgasse“! Für die verfallene Teilstrecke 
vom Seitzweg (km 0,350) bis Hs. Nr. 2 a (km 0,075) „Gesperrt für Fahrzeuge aller Art!“ gestri-
chen. 
 
Die Verfügung und ihre Begründung können während der üblichen Öffnungszeiten bei der Stadt 
Passau – Dienststelle Bauverwaltung – eingesehen werden.  

 
Rechtsbehelfsbelehrung 

 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage erhoben werden 
bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht Regensburg, Postfachanschrift: Postfach 11 01 65, 93014 
Regensburg, Hausanschrift: Haidplatz 1, 93047 Regensburg, schriftlich, zur Niederschrift oder elekt-
ronisch in einer für den Schriftformersatz zugelassenen (siehe Hinweise) Form. 
 
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und 
soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen 
Schriftsätzen sollen bei schriftlicher Einreichung oder Einreichung zur Niederschrift Abschriften für 
die übrigen Beteiligten beifügt werden. 
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Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine rechtli-
chen Wirkungen! Nähere Informationen zur elektronischen Einlegung von Rechtsbehelfen entnehmen 
Sie bitte der Internetpräsenz der Stadt Passau (www.passau.de) bzw. der Bayerischen Verwaltungs-
gerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de). Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwal-
tungsgerichten infolge Klageerhebung eine Verfahrensgebühr fällig. 
 
Passau, 12.01.2021 
Stadt Passau 
Jürgen Dupper 
Oberbürgermeister 
 
 

http://www.passau.de/
http://www.vgh.bayern.de/
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